
Innere Medizin von A – Z (Fälle, Fälle, Fälle)
Interaktive Falldiskussionen

11. März 2016
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried

om



Wir danken unseren Kooperationspartnern:

 



 

 

Liebe Kongressteilnehmerin, 
lieber Kongressteilnehmer, 
 
 
das ständige Bemühen, medizinisches Wissen zu vermehren und weiterzugeben, ist neben 
der geistig-menschlichen Komponente eine der ganz großen Herausforderungen in der 
Betreuung kranker Menschen, wie dies auch im Motto der Vinzenz Gruppe „Medizin mit 
Qualität und Seele“ zum Ausdruck kommt. Fokussiert wird dieses Bemühen in den 
Kongresstagen der Vinzenz Gruppe, die mittlerweile auch im Fortbildungsangebot für innere 
Medizin einen fixen Platz eingenommen haben. 
 
In Abwandlung des Spruches „Ein Bild sagt mehr als 1.000 Worte“ sind wir überzeugt, dass 
eine gut aufgearbeitete und spannend präsentierte Kasuistik mehr Lerneffekt hat als 1.000 
Lehrbuchseiten. Aus diesem Grund werden wir auch heuer wieder anhand von spannenden 
Fällen aus der Praxis das ganze weite Spektrum der inneren Medizin beleuchten. 
Dazwischen eingestreut werden namhafte Experten in Keynote-lectures schlaglichtartig neue 
und neueste Aspekte in verschiedenen Teilgebieten der inneren Medizin darstellen. So 
werden uns neue Medikamente in der Kardiologie ebenso beschäftigen wie Innovationen in 
der Angiologie oder die Antikörpertherapie bei Knochenstoffwechselerkrankungen und 
chronisch entzündlichen Darmerkrankungen. 
 
Selbstverständlich soll auch die interaktive Komponente bei dieser kurzweiligen Form der 
Wissensvermittlung nicht zu kurz kommen. Neben der obligaten Diskussion wird daher bei 
den Fallbesprechungen auch wieder ein Digivoting-System zum Einsatz kommen. 
 
Wir freuen uns sehr, dass wir Sie zum Kongresstag Innere Medizin – diesmal im 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern im Innviertel – begrüßen dürfen, und sind stolz, 
dass auch heuer wieder alle internistischen Abteilungen der Vinzenz Gruppe teilnehmen. Wir 
wünschen Ihnen einen anregenden Tag, von dem Sie mit vielen für Sie praktisch 
verwertbaren Anregungen, Erkenntnissen und neuen Ideen in Ihren klinisch-internistischen 
Alltag zurückkehren können. 
 
 

 
 
 
 
 

Dr. Michael Heinisch Prim. Univ.-Prof. Dr. Friedrich Renner Prim. Dr. Thomas Winter 

Geschäftsführer   Kongresspräsident   Kongresspräsident 
der Vinzenz Gruppe Krankenhaus der   Krankenhaus der 
 Barmherzigen Schwestern Ried Barmherzigen Schwestern Ried 
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  INFORMATION 
 

 

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer! 

 

Wir freuen uns über Ihren Besuch des Vinzenz Gruppe Kongresstag Innere Medizin am  
11. März 2016 im Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried.  

 

Diplomfortbildungsprogramm 

Die Veranstaltung ist für das Diplomfortbildungsprogramm der Österreichischen 
Ärztekammer mit 9 fachspezifischen Punkten anrechenbar. Fortbildungs-ID: 542000 

Bitte geben Sie beim Check-In Ihre ÖÄK-Nr. bekannt. Somit können wir rascher die 
Fortbildungspunkte der Veranstaltung auf Ihr DFP-Konto buchen. 

 

Teilnahmebestätigung 

Ihre Teilnahmebestätigung erhalten Sie beim Verlassen der Veranstaltung am Check-In. 
Wir bitten Sie bei Abholung Ihrer Teilnahmebestätigung den ausgefüllten Feedbackbogen 
zur Veranstaltung sowie Ihr Namenskärtchen abzugeben. Mit Ihrer Rückmeldung helfen Sie 
mit, unsere Servicequalität auszubauen. Vielen herzlichen Dank im Voraus. 

 

Veranstaltungsdokumentation 
 

Auf der USB-Card, die Ihrem Namenskärtchen beiliegt, ist die elektronische 
Kongressmappe gespeichert. Diese beinhaltet alle Informationen zur Veranstaltung und 
zusätzliches Informationsmaterial über die Vinzenz Gruppe. 
Besuchen Sie uns nach der Veranstaltung auf www.kongresstage.at/inneremedizin. 
Wir stellen Ihnen als Kongressteilnehmer die Fact-sheets der Vortragenden sowie Fotos 
der Veranstaltung auf unserer Website ab Dienstag, dem 15. März 2016 als Nachlese zur 
Verfügung. 
 

Fragen 

Für Fragen rund um die Kongresstage der Vinzenz Gruppe stehen wir Ihnen gerne unter 
+43 1 80 182-1762 oder kongresstage@vinzenzgruppe.at zur Verfügung. 

 

Interessieren Sie sich für weitere Veranstaltungen   
der Akademie_SanktVinzenzStiftung?  

Gerne informieren wir Sie über unser aktuelles Seminar- 
programm auf unserer Website oder senden Ihnen das  
Programm via E-Mail oder Post zu.  

Kontakt: +43 732 7677-7738 oder  

akademie@sankt-vinzenz-stiftung.at 

mailto:kongresstage@vinzenzgruppe.at
mailto:akademie@sankt-vinzenz-stiftung.at
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  PROGRAMM - FREITAG, 11. MÄRZ 2016 
 

ZEIT  PROGRAMM  REFERENTEN 

08.00–08.45 Registrierung und Besuch der Industrieausstellung  

  

1. Sitzung  Kardiologie 
Vorsitz: T. Winter, P. Siostrzonek, M. Frömmel 

 

 

10.25–10.45 Pause und Besuch der Industrieausstellung 

2. Sitzung  
 

Kardiologie, Angiologie 
Vorsitz: R. Katzenschlager, R. Berent 
 

 

 

3. Sitzung  Hämatoonkologie 
Vorsitz: L. Öhler, H. Rumpold 

 

 

12.55–14.00 Mittagspause und Besuch der Industrieausstellung 
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  PROGRAMM - FREITAG, 11. MÄRZ 2016 
 

ZEIT  PROGRAMM  REFERENTEN 

4. Sitzung  Gastroenterologie und Hepatologie 
Vorsitz: F. Renner, G. Bodlaj 

 

 

15 25–15 45 Pause und Besuch der Industrieausstellung 

5. Sitzung  Rheumatologie, Osteologie, Geriatrie 
Vorsitz: A. Grafinger, T. Pirker 
  

 

 

 

  
 

17.20–18 00 Get-together mit Weißwurst-Essen 



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KASUISTIK 01 | STEFAN ZORN 

BAUCHSCHMERZEN, VERDACHT AUF NIERENKOLIK – EIN FALL FÜR DEN 
KARDIOLOGEN

OA Dr. Stefan Zorn 
Abteilung für Innere Medizin II – Kardiologie 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern  
Ried im Innkreis

Tel.: 		  +43 7752 602-0 
E-Mail: 	 stefan.zorn@bhs.at

Lehrziel
Kardiovaskuläre Differenzialdiagnosen abdomineller Schmerzen

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KASUISTIK 02 | MAGDALENA POPPER 

HERZ-KREISLAUF-STILLSTAND BEIM MARATHON – WAS STECKT DAHINTER?

Ass. Dr.in Magdalena Popper 
Abteilung Interne II – Kardiologie 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern 
Linz

Tel.: 	 +43 732 7677 – 0  
E-Mail: 	 magdalena.popper@bhs.at

Lehrziel
Nicht jede CPR bei einem Marathon muss primär kardialer Genese sein. 

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KASUISTIK 03 | MARTIN FRÖMMEL , WOLFGANG GARTNER

„IRON MAN“

Prim. Dr. Martin Frömmel 
Vorstand der I. Medizinischen Abteilung  
Krankenhaus der Barmherzigen  
Schwestern Wien

Tel.: 		  +43 1 599 88 – 0  
E-Mail: 	 martin.froemmel@bhs.at

OA Priv.-Doz. Dr. Wolfgang Gartner 
I. Medizinische Abteilung 
Krankenhaus der Barmherzigen  
Schwestern Wien

Tel.: 		  +43 1 599 88 – 0  
E-Mail: 	 wolfgang.gartner@bhs.at

Lehrziel
Anhand einer nicht ganz alltäglichen Patientenbeschreibung sollen einige Aspekte der  
Herzinsuffizienz beleuchtet werden. 

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KEYNOTE-LECTURE I | PETER SIOSTRZONEK

NEUE MEDIKAMENTE IN DER KARDIOLOGIE

Prim. Univ.-Prof. Dr. Peter Siostrzonek 
Vorstand der Abteilung für Innere Medizin 
II –Kardiologie, Krankenhaus der  
Barmherzigen Schwestern Linz

Tel.: 	 +43 732 7677– 0 
E-Mail: 	 peter.siostrzonek@bhs.at

Nach längerer „Durststrecke“ sind in den letz-
ten Monaten wieder drei wichtige innovative 

Therapien für kardiologische Patienten in sehr un-
terschiedlichen Indikationen zugelassen worden. 

Sarcubitril / Valsartan ist ein Angiotensinrezeptor 
/ Neprilysininhibitor und kommt bei chronischer 
Herzinsuffizienz mit reduzierter LVF (HFREF) 
zur Anwendung. Die Zulassungsstudie PARA-
DIGM hat bei Patienten im NYHA Stadium II-IV 
eine hochsignifikante rund 20 % Reduktion wich-
tiger kardiovaskulärer Endpunkte und auch der 
Mortalität gegenüber der bisherigen Standard-
therapie mit Enalapril gezeigt. Sarcubitril / Vals-
artan war zumindest gleich gut verträglich wie 
Enalapril und zeigte Vorteile hinsichtlich der Nie-
renfunktion. Da die Substanz den Abbau auch 
des natriuretischen Peptids BNP hemmt, muss 
zum Monitoring der Herzinsuffizienztherapie 
NTproBNP verwendet werden. Abhängig vom 
Erstattungsmodus könnte die Substanz sowohl 

zur Ersteinstellung von Patienten mit HFREF als 
auch bei Patienten mit klinischer Verschlechterung 
unter einer Therapie ACE-Hemmern oder Angio-
tensin-Rezeptorblockern zum Einsatz gelangen.

Evolocumab und Alirocumab sind zwei gegen 
das Protein PCSK9 gerichtete Antikörper, die 
in der Behandlung der sonst therapierefraktä-
ren Hypercholesterinämie zum Einsatz kommen 
werden. Beide Substanzen werden subkutan 
alle zwei Wochen appliziert und führen zu einer 
Senkung des LDL-Cholesterins um ca. 50 bis 
70 %. Zielgruppen des neuen Behandlungsan-
satzes sind Patienten mit familiärer Hypercho-
lesterinämie, sowie Patienten in der Sekundär-
prävention, die die aktuellen Zielwerte unter der 
bisher zur Verfügung stehenden Therapie nicht 
erreichen oder die Statintherapie nicht vertra-
gen. Die erste große Endpunktstudie für kar-
diovaskuläre Endpunkte wird noch 2016 abge-
schlossen werden. 

Neue orale Antikoagulantien (NOACS) werden 
bei nicht valvulärem Vorhofflimmern zunehmend 
eingesetzt.  Sie sind in Bezug auf die Verhin-
derung von Thromboembolien mindestens so 
effektiv wie die Vitamin K-Antagonisten Mar-
coumar und Sintrom und verringern zugleich 
die Rate an intrakraniellen Blutungen. Dennoch 
wurde bisher die fehlende Möglichkeit einer ra-
schen Antagonisierung des Gerinnungseffektes 
als Nachteil der NOACS gesehen. Mit Idaruci-
zumab ist nun eine Substanz verfügbar, die eine 
rasche Aufhebung der Gerinnungshemmung mit 
Dabigatran ermöglicht. Dies kann bei schwe-
ren Blutungen unter Dabigatran, aber auch bei 
einem notwendigen akuten operativen Eingriff 
wichtig und unter Umständen lebensrettend 
sein. Andexanetalpha ist eine weitere noch in 
Phase-II Prüfung befindliche Substanz die ver-
mutlich in Zukunft als Antidot für die den Faktor 
Xa hemmenden NOACS zur Anwendung gelan-
gen wird.



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KASUISTIK 04 | ROBERT BERENT

JUNGE FRAU MIT EXTRASYSTOLEN UND PROGREDIENTEM LEISTUNGSKNICK

ÄD Prim. Priv.-Doz. Dr. Robert Berent 
Ärztlicher Direktor, HerzReha Bad Ischl

Tel: 		  +43 6132 27801 – 0 
E-Mail: 	 robert.berent@herzreha.at

Lehrziel
Ventrikuläre Extrasystolie ohne Hinweis für eine strukturelle Herzerkrankung – Diagnostik 
und Therapie

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KASUISTIK 05 | REINHOLD KATZENSCHLAGER

LOKALE LYSE/PTA BEI REZIDIVVERSCHLUSS DER ARTERIA POPLITEA

Prim. Univ.-Doz. Dr. Reinhold Katzenschlager 
Vorstand der I. Internen Abteilung –  
Gefäßmedizin und Kardiologie,  
Krankenhaus Göttlicher Heiland, Wien

Tel.: 		  +43 1 400 88– 0  
E-Mail: 	 reinhold.katzenschlager@khgh.at

Lehrziel
Lokale Lyse und PTA eines Reverschlusses der Arteria poplitea 

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KEYNOTE-LECTURE II | REINHOLD KATZENSCHLAGER

INNOVATIONEN IN DER ANGIOLOGIE

Prim. Univ.-Doz. Dr. Reinhold Katzenschlager 
Vorstand der I. Internen Abteilung –  
Gefäßmedizin und Kardiologie,  
Krankenhaus Göttlicher Heiland, Wien

Tel.: 		  +43 1 400 88– 0  
E-Mail: 	 reinhold.katzenschlager@khgh.at

Der erste Teil des Vortrags beschäftigt sich mit 
der Diagnose und neuen Therapien der tie-

fen Beinvenenthrombose.

Im zweiten Teil werden die  neue Klassifikation 
der PAVK sowie Neuerungen in der Diagnostik 
sowie in der interventionellen Therapie gezeigt.

Notizen
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KASUISTIK 06 | CLEMENS DORMANN, MANUEL ORLINGER

JUNGER PATIENT MIT RÜCKENSCHMERZEN UND D-DIMER-AUSLENKUNG

Ass. Dr. Clemens Dormann 
Abteilung Interne I – Internistische Onkolo-
gie, Hämatologie und Gastroenterologie 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern 
Linz

Tel.: 		  +43 732 7677 – 0 
E-Mail: 	 clemens.dormann@bhs.at

Ass. Dr. Manuel Orlinger 
Abteilung Interne I – Internistische Onkolo-
gie, Hämatologie und Gastroenterologie 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern 
Linz 

Tel.: 		  +43 732 7677 – 0  
E-Mail: 	 manuel.orlinger@bhs.at

Lehrziel
Seltene Differentialdiagnose des therapierefraktären Rückenschmerzes.

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KASUISTIK 07 |  LEOPOLD ÖHLER, VERENA GARTNER

VERDICKTE DARMSCHLINGEN UND ASCITES – AUCH DAS KANN HEILBAR SEIN

Prim. Univ.-Prof. Dr. Leopold Öhler 
Vorstand der 1. Abteilung für Innere Medizin 
– Onkologie, St. Josef-Krankenhaus, Wien

Tel.: 		  +43 1 87 844 – 0  
E-Mail: 	 leopold.oehler@sjk-wien.at

OÄ Dr.in Verena Gartner, MSc 
1. Abteilung für Innere Medizin – Onkologie,  
St. Josef-Krankenhaus, Wien

Tel.: 		  +43 71 87 844 – 0  
E-Mail: 	 verena.gartner@sjk-wien.at

Lehrziel
Eine kritisch kranke Patientin mit untypischer Symptomatik – erschwerte Diagnosestellung 
bei hohem Therapiedruck 

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KEYNOTE-LECTURE III | HOLGER RUMPOLD

IMMUNTHERAPIE IN DER ONKOLOGIE – STEHT EINE REVOLUTION BEVOR?

OA Priv.-Doz. Dr. Holger Rumpold 
Abteilung Interne I – Internistische Onkolo-
gie, Hämatologie und Gastroenterologie 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern 
Linz

Tel.: 		  +43 732 7677 – 0  
E-Mail: 	 holger.rumpold@bhs.at

Hinweise für eine Beeinflussung der Krebsent-
stehung durch das Immunsystem sind zahl-

reich und schon länger bekannt. So zeigt sich 
beispielsweise bei immunsupprimierten Patienten 
oder Kindern mit einem Immundefizienzsyndrom 
ein erhöhtes Krebsrisiko. Der theoretische Hinter-
grund für die sogenannte „Immunosurveillance“ 
ist, dass im Körper im Rahmen einer ständigen 
Mikroevolution Mutationen entstehen, die Krebs 
hervorrufen können. Sind diese immunogen ist 
das Immunsystem in frühen Krebsentwicklungs-
phasen in der Lage, diese transformierten Zellen 
abzuräumen. Ab einer bestimmten Tumorgröße 
ist dies nicht mehr möglich, da Krebserkrankun-
gen in der Lage sind, ein immuntolerantes Milieu 
durch verschiedenste Mechanismen zu schaf-
fen. Der Tumor ist somit für das Immunsystem 
unsichtbar. Zum Ausdruck kommt dies durch ein 
T-Zell Infiltrat im Tumor, wobei dieses nicht akti-
viert ist und somit keinen wesentlichen Einfluss 
auf das Tumorwachstum hat. 

Moderne Therapiekonzepte in der Onkologie 
zielen darauf ab, diese Toleranzmechanismen 
zu durchbrechen, indem etwa CTLA-4 oder das 
PD-1 System blockiert werden und das Immun-
system aktiviert wird. Dieser rezente und klinisch 
relevante Entwicklungsschritt verspricht auch 
ein Langzeitüberleben von vormals schwer be-
handelbaren Krebserkrankungen, wie dem Me-
lanom und dem Bronchialkarzinom. 
Allerdings sind diese sogenannten Check-
point-Inhibitoren nicht der einzige immunthe-
rapeutische Ansatz in der Behandlung von 
Krebserkrankungen: Antikörper werden auf die 
verschiedensten Arten eingesetzt (ADCC, Kom-
plementaktivierung, BiTE’s…), Vakkzine sind 
in unterschiedlichem Maße erfolgreich, Zytoki-
ne wurden und werden erfolgreich eingesetzt 
und die adaptierte, zelluläre Immuntherapie ist, 
nachdem die allogene Stammzelltransplantation 
in der Praxis bereits etabliert ist, für die Zukunft 
vielversprechend. 

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KASUISTIK 08 | Hermann Mayr

MORBUS CROHN SEIT SIEBEN JAHREN UND DANN DIESE ÜBERRASCHUNG

OA Dr. Hermann Mayr 
Abteilung für Innere Medizin I 
Krankenhaus der Barmherzigen  
Schwestern Ried im Innkreis

Tel.: 		  +43 7752 602 – 0 
E-Mail:	 hermann.mayr@bhs.at

Notizen

Lehrziel
Differentialdiagnostische Überlegungen bei AV Malformationen des Abdomens und 
chronisch entzündlichen Darmkrankheiten 
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KASUISTIK 09 | JUDITH HASCHKA, CHRISTIAN MUSCHITZ

DURCHFÄLLE UND KREUZSCHMERZEN

Ass. Dr.in Judith Haschka 
II. Medizinische Abteilung für 
Gastroenterologie und Rheumatologie,  
Krankenhaus der Barmherzigen  
Schwestern Wien

 
Tel.: 	  	 +43 1 599 88 – 0  
E-Mail: 	 judith.haschka@bhs.at

OA Dr. Christian Muschitz 
II. Medizinische Abteilung für Gastroentero-
logie und Rheumatologie, Leiter der Osteo-
porose-Ambulanz und des osteologischen 
Forschungsteams am Krankenhaus der 
Barmherzigen Schwesten Wien

Tel.: 	  	 +43 1 599 88 – 0  
E-Mail: 	 christian.muschitz@bhs.at

Lehrziel
Differentialdiagnostische Überlegungen bei Patienten mit chronisch-entzündlicher  
Darmerkrankung und Rückenschmerzen

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KASUISTIK 10 |  KARL AICHBERGER, CLEMENS DORMANN

M. CROHN .... UND PLÖTZLICH GIBT DIE LEBER AUF

OA Dr. Karl Aichberger 
Abteilung Interne I – Internistische Onkolo-
gie, Hämatologie und Gastroenterologie 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern 
Linz

Tel.: 		  +43 732 7677 – 0 
E-Mail: 	 karl.aichberger@bhs.at

Ass. Dr. Clemens Dormann 
Abteilung Interne I – Internistische Onkolo-
gie, Hämatologie und Gastroenterologie 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern 
Linz

Tel.: 		  +43 732 7677 – 0 
E-Mail: 	 clemens.dormann@bhs.at

Lehrziel
Stadienabhängige Therapieentscheidungen im Hinblick auf einen komplikativen Verlauf - 
bis hin zum Organversagen - bei lange bestehendem Morbus Crohn.
 

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KEYNOTE-LECTURE IV | FRIEDRICH RENNER

NEW KIDS ON THE BLOCK IN DER DIAGNOSTIK UND THERAPIE  
CHRONISCH ENTZÜNDLICHER DARMERKRANKUNGEN (CEDE)

Prim. Univ.-Prof. Dr. Friedrich Renner 
Vorstand der Abteilung für Innere Me-
dizin I, Krankenhaus der Barmherzigen 
Schwestern Ried i. Innkreis

Tel.: 	 +43 7752 602 – 0  
E-Mail: 	 friedrich.renner@bhs.at

Die Therapieziele bei CEDE haben sich in den 
letzten Jahren deutlich gewandelt. Waren es 

früher im wesentlichen die Verringerung von Fre-
quenz und Intensiät der Schübe und die Vermei-
dung von Operationen,  so steht heute die tiefe 
Remission mit mukosaler Heilung und somit die 
möglichst weitgehende Vermeidung einer irre-
versiblen Darmfunktionsstörung im Mittelpunkt  
unserer Bemühungen. Neue diagnostische Mög-
lichkeiten wie die Medikamentenspiegel - und 
Antikörperbestimmung gerade bei Biologikathe-
rapien aber auch neue inflammatorische Bio-
marker wie z.B. fäkales Calprotectin helfen die 
Therapie weiter zu individualisieren und deren 
Effektivität zu steigern. In der Therapie steht der 
noch gezieltere Einsatz der unverzichtbaren TNF 
α Blocker (Infliximab, Adalimumab, Golimumab), 
eine kritische Reevaluierung des Einsatzes von 
Immunsuppressiva (Azathioprin), aber auch die 
Neueinführung neuer gezielter Therapien wie 
z.B. der Antintegrin Antikörper (Vedolizumab) im 
Mittelpunkt  des Interesses. Schließlich ist auch 
die Diskussion über den Einsatz von Biosimilars 
bei CEDE voll im Gange.

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KASUISTIK 11 | HEINRICH RESCH, CHRISTIAN MUSCHITZ, ROBERT WAKOLBINGER

Der knochen als spiegel der leber

Lehrziel
Zusammenhang von chronischer Leberer-
krankung (ASH/NASH) und sekundärer 
Osteoporose. Neue Mikrostruktur-Analyse 
des Knochens und Knochenstoffwechsel

Notizen

OA Dr. Christian Muschitz 
II. Medizinische Abteilung für Gastroentero-
logie und Rheumatologie, Leiter der Osteo-
porose-Ambulanz und des osteologischen 
Forschungsteams am Krankenhaus der 
Barmherzigen Schwesten Wien

Tel.: 	  	 +43 1 599 88 – 0  
E-Mail: 	 christian.muschitz@bhs.at

Dr. Robert Wakolbinger 
Arzt in Ausbildung zum Allgemeinmediziner
PhD-Student am VINFORCE Institut
für Osteoporoseforschung & Karl 
Landsteiner Institut für Gastroenterologie
und Rheumatologie am Krankenhaus der 
Barmherzigen Schwestern Wien

Prim. Univ.-Prof. Dr. Heinrich Resch 
Vorstand der  II. Medizinischen Abteilung /  
Gastroenterologie und Rheumatologie,  
Krankenhaus der Barmherzigen  
Schwestern Wien

 
Tel.: 	  	 +43 1 599 88 – 0  
E-Mail: 	 heinrich.resch@bhs.at



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KASUISTIK 12 | THOMAS PIRKER, AFRODITE ZENDELI

AUFNAHMEDIAGNOSE: OHRENSCHMERZEN – ENTLASSUNGSDIAGNOSE: ...

OA Dr. Thomas Pirker 
Abteilung für Innere Medizin 
Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Tel.: 		  +43 1 712 26 84 – 0  
E-Mail: 	 thomas.pirker@kh-herzjesu.at

Ass. Dr.in Afrodite Zendeli 
Abteilung für Innere Medizin 
Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Tel.: 		  +43 1 712 26 84 – 0  
E-Mail: 	 afrodite.zendeli@kh-herzjesu.at

Lehrziel
Der hohe Stellenwert der Klinik gegenüber Röntgen- und Labordiagnostik.

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KASUISTIK 13 | ATHE GRAFINGER, LEA WILLNER

STELLENWERT DER FUNKTIONALITÄT IN DER GERIATRIE –  
WAS KANN DAS GERIATRISCHE ASSESSMENT?

Prim.a Dr.in Athe Grafinger, MSc 
II. Interne Abteilung – Stoffwechselerkran-
kungen und Verdauung mit Department für 
Akutgeriatrie/Rehabilitation und Palliativsta-
tion St. Raphael, Krankenhaus Göttlicher 
Heiland, Wien

Tel.: 		  +43 1 400 88 – 0  
E-Mail: 	 athe.grafinger@khgh.at

Ass. Dr.in Lea Willner 
I. Interne Abteilung – Gefäßmedizin und  
Kardiologie, Krankenhaus Göttlicher Heiland, 
Wien

 
 
Tel.: 		  +43 1 400 88 – 0  
E-Mail: 	 lea.willner@khgh.at

Lehrziel
Kenntnis über Sinn und Anwendung des multidimensionalen Geriatrischen Assessments zu 
erlangen.

Notizen



VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG INNERE MEDIZIN 2016

KEYNOTE-LECTURE V | HEINRICH RESCH

ANTIKÖRPERTHERAPIE BEI KNOCHENSTOFFWECHSELERKRANKUNGEN

Prim. Univ.-Prof. Dr. Heinrich Resch 
Vorstand der  II. Medizinischen Abteilung /  
Gastroenterologie und Rheumatologie,  
Krankenhaus der Barmherzigen  
Schwestern Wien

Tel.: 	  	 +43 1 599 88 – 0  
E-Mail: 	 heinrich.resch@bhs.at

Osteoporosis, is a skeletal disease in which 
the density and quality of bone is reduced 

and the risk of fracture is greatly increased. The 
loss of bone occurs silently and progressively. Of 
particular concern are vertebral (spinal) and also 
hip fractures. Vertebral fractures can result in 
serious consequences, including loss of height, 
intense back pain and deformity. There are many 
steps that can be taken to diagnose, prevent and 
treat osteoporosis.  A number of effective me-
dications are approved for the prevention and 
treatment of osteoporosis. These medications 
must be tailored to a person‘s specific needs 
and used in conjunction with recommended life-
style changes. Pharmacotherapy can be broadly 
divided into two categories: anti-resorptive and 
anabolic agents. Although there are more and 
more agents available for an effective osteo-
porosis treatment presently developed, there is 
growing uncertainty about the ideal time point of 
starting the medication, the molecule to be used 
and the duration of treatment. Furthermore there 

is evidence that the antifracture benefits of some 
therapies persist after discontinuation, conse-
quently there are concerns about possible seri-
ous problems linked to treatment. On the other 
hand a rapid resolution of effect, which is typical 
for densoumab , possibly for odanacatib and fi-
nally also for HRT. 

Anti-resorptive agents, which include estrogen, 
selective estrogen receptor modulators, bisphos-
phonates, and as the latest development deno-
sumab, which represents an antibody to RANKL 
reduce bone resorption (and subsequently bone 
formation), preserving bone mineral density to 
different extents in trabcular and cortical bone. 
RANK ligand is supposed to be the most effec-
tive differentiation factor in osteoclasts which is 
expressed in osteoblasts. 

Odanacatib inhibits cathepsin k, a cystein pro-
tease produced by osteoclasts. The agent repre-
sents a promising candidate for drug develop-
ment and preclinical studies have demonstrated 
that odanacatib has pronounced effects on bone 
resoption with few off target effects. The clini-
cal effetcs and savety issues of odanacatib in a 
phase III trial are currently being analysed. The 
fundamental discovery of sclerostin and disease 
associated with his deficiency has led to new 
concepts of anabolic therapy. The basic role of 
sclerostin  as a regulator oft he Wnt signalling 
pathway and first results of phase II trials have 
(sclerostin antibody – romosozumab) already 
been communicated. Substantially increases in 
mineralisation rates and in trabecular bone take 
place rapidly without increases in resorption pro-
cesses. These observations and the clinical re-
sults in phase II trials may lead to a proof of a new 
concept of anabolic therapy. Identifying patients 
at risk in time and start as early as possible with 
preventive measures can minimize future frac-
ture risk. The application of effective therapies 
once a fracture has occured can improve quality 
of life and help to avoid subsequent fractures.  
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MSD 

Euro Plaza, Gebäude G, 5. Stock 

Am Euro Platz 2 
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Roche Austria GmbH 

Engelhorngasse 3 

1211 Wien 
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Bristol-Myers Squibb GesmbH 

Rivergate / Gate 1 / 5. OG,  Handelskai 92  

1200 Wien 

 
 

 
Standplatz 4 

 

 

Pfizer Corporation Austria 

Gesellschaft m.b.H.  

Floridsdorfer Hauptstraße 1 

1210 Wien 
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Janssen-Cilag Pharma GmbH 

Vorgartenstraße 206 B 

1020 Wien 
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AbbVie GmbH 

Lemböckgasse 61, 3.OG 

1230 Wien 
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Bayer Austria Ges.m.b.H. 

Herbststraße 6-10 

1160 Wien 
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Norgine Pharma GmbH 
Haidestraße 4 
1110 Wien 
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Astro-Pharma GmbH 
Wolfgang-Pauli-Gasse 5 
1140 Wien 
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Takeda Pharma Ges.m.b.H. 
EURO PLAZA, Gebäude F 
Technologiestraße 5 
1120 Wien 
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Boehringer Ingelheim RCV GmbH & Co KG 
HPM - Human Pharma Marketing  
Dr. Boehringer-Gasse 5-11 
1121 Wien 
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Institut Allergosan Pharmazeutische 
Produkte, Forschungs- und VertriebsGmbH 
Schmiedlstraße 8a 
8042 Graz 
  

   

 

 

 

 

 

 



 

VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG | INNERE MEDIZIN 2016 

KRANKENHAUS DER BARMHERZIGEN SCHWESTERN RIED | SEMINARZENTRUM 

 INDUSTRIEAUSSTELLUNG 

 

 

 



Kongresstag der Vinzenz Gruppe Innere Medizin 2016
TEILNEHMERLISTE

Titel Vorname Name Institution / Ort

Christiana Aghaizu, BSc KH Göttlicher Heiland, Wien

OA Dr. Karl Aichberger KH Barmherzige Schwestern Linz

Dr. Josef Angermayer Revital Aspach
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Dr. Gregor Aschauer KH Barmherzige Schwestern Linz
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Dr. Irina Finger KH Barmherzige Schwestern Linz

Dr. Wolfgang Fischer Ordination, Wien

Prim. Mag. Dr. Christian-Michael Fock KH Barmherzige Schwestern Ried
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Dr. Edith Lautner-Felber Ordination, Andorf

Dr. Josef Leitner KH Barmherzige Schwestern Ried

Dr. Evelyn Lexen Astro-Pharma GmbH
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Christoph Oppitz Takeda Pharma Ges.m.b.H. 
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Dr. Franz Ottinger Ordination, Frankenburg
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Dr. Ion Potinga

Dr. Alfredo Prestel

OA Dr. Jan Rajec KH Barmherzige Schwestern Ried

Dr. Lisa Rakowitz KH Barmherzige Schwestern Wien

Dr. Elfriede Rechberger PVA Linz

Prim. Dr. Ernst Rechberger LKH Schärding

Tanja Reiberger KH Amstetten

Lukas Reider AKH Wien 

Dr. Armin Reischl Ordination, Ort im Innkreis

Dr. Silke Reischl-König Ordination, Ort im Innkreis

Dr. Kurt Reisinger Ordination, Aspach

 11. März 2016 / KH Barmherzige Schwestern Ried Seite 2 / 3



Kongresstag der Vinzenz Gruppe Innere Medizin 2016
TEILNEHMERLISTE

Titel Vorname Name Institution / Ort

Dr. Stefanie Reisinger Ordination, Aspach
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Dr. Johann Semm Ordination, Aurolzmünster

Mag. Daniela Simmel Allergosan
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